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Ae » 271. L Blatt . Karlsruhe , Mittwoch » den 18. November
* Abgeblitzt !

Das Centrum hat mit seiner Interpellation gestern im
Reichstag außerordentlich schlechte Geschäfte gemacht . Wie haben
die Centrumsblätter sich abgemüht, die greuliche und gefährliche
Doppelzüngigkeit des Fürsten Bismarck, die er durch den
Abschluß des deutsch-russischen Abkommens bewiesen habe, in den
grellsten Farben auszumalen ! Und nun erklärt Staatssekretär
v . Marschall : „ Das Abkommen stand weder dem Geiste
noch dem Wortlaut nach im Widerspruch mit den Ver¬
trägen ; was verabredet wurde, sollte allein dem Frieden
dienen ! " Wie hat der berühmte Centrumsmann und Partei¬
führer Lieber jüngst in Wiesbaden gewütet, um seinen Zu¬
hörern begreiflich zu machen , daß Bismarck das Deutsche Reich
zu „ erniedrigen " suche, daß er es in eine „ unerhört
traurige Lage " versetzt und daß er uns nahe an die Ge¬
fahr eines „europäischen Brandkriegs " gebracht habe !
Und nun versichert der Reichskanzler , daß „ das gute Ver¬
hältnis zu unfern Verbündeten nach wie vor getragen wird von
unbedingtem gegenseitigen Vertrauen ! " Mit freu¬
diger Begeisterung verkündete Herr Lieber, daß Bismarck, wenn
er sich nicht bald nach dem ihm vom Patriotismus des Cen¬
trums verschriebenen Rezept bessere, als ein „vergessener ,
verachteter Mann " sterben werde . Und nun schließt der
Staatssekretär seine Reichstagsrede mit her feierlichen Versicher¬
ung : „Wir werden die Richtung weiter verfolgen, die wir
unserem ersten Kaiser und seinem großen Staatsmanne
verdanken ! " Wahrhaftig , gründlicher ist noch selten eine
große Partei in die Grube gefallen , die sie anderen zu
graben geglaubt hatte ! Beiläufig bemerkt wird auch die Re¬
daktion der „ Karlsr . Ztg .

" den Schlußpassus der Rede des
Herrn v . Marschall mit großem Nutzen lesen, um sie bei künf¬
tigen Privatarbeiten als Grundlage zu benutzen .

Als die allergetreuesten Wächter des Thrones und des
Vaterlandes hatten sich die Herren vom Centrum dem Kaiser und der
Reichsregierung ganz gehorsamst empfohlen, mit unnachahmlicher
Liebedienerei hatten sie den „ Alten im Sachsenwalde " als einen
Landesverräter , als Zuchthauskandidaten beschimpft , und je
heftiger sie tobten, desto höher stiegen in ihrer Einbildung ihre
Aktien bei Kaiser und Regierung ; mit ihrer Interpellation legten
sie der Reichsregierung mit süßem Lächeln den Schein zu Füßen ,
auf dem nun vor aller Welt bezeugt werden sollte, daß ihre Be¬
mühungen nicht umsonst gewesen , daß die Regierung
ein Herz und eine Seele sei mit dem Centrum —
und nun wird ihnen vor aller Welt bezeugt ,
daß die von dem großen Staatsmann Bismarck eingeschlagene
Richtung auch in Zukunft verfolgt werden solle ! Wenn man so
eifrig und eindringlich sich selbst anbietet und dann so unsanft
öffentlich abgcwiesen wird — das mag recht schmerzlich sein.
Das arme Centrum dauert uns !

In der Besprechung , die an die Beantwortung der Inter¬
pellation sich anschloß , hielt sich denn auch das Centrum be¬
schämt im Hintergründe , nachdem der Abg. Lieber seine Partei
trotz allem zu fernerem Wohlwollen empfohlen hatte , indem er
dem „ Vertrauen zu den leitenden Staatsmännern " in kurzen
Worten Ausdruck gab . Auf den weiteren Verlauf der De¬
batte , die durch die kleinlichen, nichtssagenden Ausführungen der
Bismarckgegner wie durch die warmen Erklärungen von der
andern Seite zu einer erfreulichen Vertrauenskundgebung für
den Alt -Reichskanzler sich gestaltete , kommen wir zurück, nach¬
dem wir den ausführlichen Bericht unfern Lesern mitgeteilt haben
werden.

Deutscher Reichstag .
( Schluß .)

* Berlin , 16 . Nov.
Die heutige Sitzung, über deren Anfang schon berichtet ist,dauerte bis gegen 6 '/- Uhr abends. Wir behalten uns vor, aufdie Reden im H . Blatt nach dem bis dahin vorliegenden ausführ¬

lichen Bericht zurückzukommen und teilen inzwischen den Haupt¬
inhalt der in der zweiten Hälfte der Sitzung gehaltenen Re¬
den mit .

Abg . Liebknecht knüpfte an den Schluß der Rede des Grafen
Mirbach an und sagte : Die vom Vorredner gebrauchten Vorwürfe der
Unverschämtheit und Niederträchtigkeit hätten eine scharfe Rüge verdient .
Was die vorliegende Frage betrifft , steht für uns fest, daß der Vertrag
mit Rußland in keineni Falle hätte veröffentlicht werden dürfen . Die
Veröffentlichung stellt den Verrat eines Staatsgeheimnisses dar und ein
solcher ist eine unehrenhafte Handlung . Welchen Zweck sie gehabt hat ,
weiß man bei ihr ebensowenig , wie oft bei den Praktiken eines gewiegten
Verbrechers . (Unruhe rechts .) Fürst Bismarck hat immer besondere Hin¬
neigung zu Rußland gezeigt . Redner wirft einen Rückblick auf die Poli¬tik , die zu den 3 Kriegen geführt , Deutschland zunächst mit Oesterreich ,
demnächst mit Frankreich entfremdet und entzweit habe . Es sei daraus
zu ersehen , daß die Franzosen den Verlust von Elsaß -Lothringen nicht
verschinerzen würden . Auf dem Berliner Kongresse nach dem russisch¬
türkischen Kriege habe Fürst Bismarck lediglich Rußland in die Hand
gearbeitet . Unmittelbar darauf sei er dann genötigt worden , sich Oester¬
reich wieder mehr zu nähern . Daraus sei das Dreibundsverhältnis ent¬
standen . Jetzt höre man , daß auch neben diesem noch ein geheimes
Vertragsverhältnis mit Rußland bestanden habe . Der Nachfolger Bis¬
marcks habe letzteres nicht erneuern können , wenn er als ehrlicher Mann
dastehen wollte . (Sehr richtig ! links .) Jetzt steht die Sache so, daß dem
Dreibund der Zweibund zwischen Frankreich und Rußland gegenüber -
stehi und daß England uns gänzlich entfremdet sei. Letzteres sei wesent¬
lich das Werk Bismarcks . Diese Entfremdung müßte für uns im Falle
eines Krieges verhängnisvoll werden , da England allein eventuell uns
verproviantieren könnte .

Abg . von Kardorff (Reichsp .) : Den Abg . Liebknecht können
wir wirklich nicht ehrenhast nennen , wenn er den Fürsten Bismarck
einen Verbrecher nennt . Die Erklärungen der Regierung geben uns
kaum zu Angriffen oder Einwendungen Anlaß . Wir haben nur daraus
gelernt , daß es in der Politik mehr auf die leitenden Männer und das
Vertrauen ankommt als auf die Verträge . Die Art und Weise , wie
der Abg . Richter über den Fürsten Bismarck geurteilt hat , ist ja schon
sehr alt . Schon 1864 hat Professor Virchow gesagt , Fürst Bismarck
habe überhaupt keine leitenden Gesichtspunkte in seiner Politik . Er
habe kein Verständnis für das nationale Wesen , für das , was aus dem

8erzen des Volkes kommt . (Lachen rechts.) Das ist dasselbe, was der
bg . Richter uns heute sagt , und aus alledem fühlt man heraus : Wenn .

Richter an der Spitze Deutschlands gestanden hätte , so wäre alles besser .
(Heiterkeit rechts ) . Diese Beurteilung des großen Mannes erinnert leb¬
haft an die Kritiker , die Goethe einst verkleinern wollten . Wie sieht
man auf sie heute herab und man sagt : Die Leute waren ja zu klein ,um den richtigen Maßstab für die Beurteilung des großen Mannes zu
finden . (Sehr richtia rechts . ) Daß England unser Bundesgenosse nicht

werden kann , weil es seine Interessen rücksichtslos verfolgt und am liebsten
unsere Truppen gegen Rußland marschieren ließe , das weiß Jeder , der
das ABC der Politik kennt (Heiterkeit rechts .) Wenn die Herren links
immer so absprechend urteilen über den Fürsten Bismarck , ihm so
niedrige Motive zuschreiben , so scheint es mir immer , als hätten die
Herren mit ihren eigenen Politikem sehr schlechte Erfahrungen gemacht
(Oho links ) . Wir sind überzeugt , daß Fürst Bismarck in
jedem Augenblicke bereit ist , alles für das Wohl des
Vaterlandes hinzugeb en und auch hier für das Wohl
des Vaterlandes gehandelt hat . Das glauben uns
Millionen von Deutschen . (Bravo .) Wir haben aus der heu¬
tigen Erklärung der Regierung den Eindruck gewonnen , daß wir uns
durch fremde Einflüsse nicht stören , sondern nur von deutschen Einflüssen
leiten lassen wollen . Das mögen auch die Parteien bedenken , die den
Fürsten Bismarck befehden . (Beifall rechts .)

Abg . P a a s ch e (nat .-lib .) : Ich erkläre im Namen unserer ganzen
Partei und unserer Freunde draußen , daß sie auch jetzt die Stell¬
ung wahren , die wir stets z um Für st en Bismarck ein¬
genommenhaben . Wir haben gar nichts gehört , was die Ver¬
pflichtung zum Geheimhalte jenes Vertrages betroffen hat , können auch
keine Doppelzüngigkeit annehmen , denn der Vertrag war , wie
wir annehmen müssen , gebilligt von unserm Kaiser und
durch die Unterschrift des Kaisers . Wie kann man davon
Vertragsbruch sprechen , zumal Fürst Bismarck stets erklärt hat , er habe
das volle Vertrauen des Zaren , der nur das eine befürchte , daß Fürst
Bismarck nicht dauernd im Amte bleiben würde ! Wie kleinlich wirken
da die V e r d ä ch t i g u n g e n, die man heute gegen den Mann geschleu¬
dert hat , der ein unvergängliches Werk geschaffen und sein Leben dem
Könige und dem Vaterlande gewidmet hat . Diese Verleumdungen
fallen auf die Ankläger zurück. Wir sind stets stolz darauf gewesen , daß
wir zum Fürsten Bismarck gestanden haben . Wir haben auch unsere
Groschen für das Wohl des Reiches gegeben . (Vebel : Und Millionen
dafür eingesteckt.) Wir sind dem Fürsten Bismarck auch heute dankbar ,
daß er Wasser in dm Wein der französischen Begeisterung gegossen .
Wir rufen der linken Seite des Hauses zu : Ein Volk , das seine
großen Männer nicht ehrt , ist ihrer nicht wert .

Abg . Lieb ermann von Sonnenberg : Herr Liebknecht ist
ja mit seinen Angriffen gegen den Fürsten schon abgefertigt worden . Es
scheint , daß die Sozialdemokraten ihn heute nur vorgeschickt haben , um
zu zeigen , daß sie ihm mit Recht die Fähigkeit zur Leitung des „Vorwärts "
auf dem Parteitage abgesprochen haben . Auch Richter sollte sich nicht
so aufs hohe Pferd setzen und unsere Partei Franktireurs nennen , zumal
seine Partei beständig abnimmt , so daß man bald sagen wird : Nur eine
dicke Säule zeugt von verschwundener Pracht . (Große Heiterkeit .) Wir
danken um so mehr der Regierung für die Erklärung , um die Ehrung
des Fürsten Bismarck , für die schon mit Recht der Abg . Lieber gedankt
hat . Fürst Bismarck hat seine Politik verteidigen wollen , weil er ange¬
griffen wurde . Das Recht kann ihm niemand bestreiten . Daß er aber
in seiner Verteidigung sich nicht vergreifen würde , daß er das Richtige
treffen würde , das haben Millionen seiner Anhänger vorausgesehen und
sind von neuer Bewunderung für den genialen Staatsmann erfüllt
worden . Eine Beunruhigung im Großen hat überhaupt nicht stattgefunden .
Ich halte es auch für falsch, wenn man den Fürsten Bismarck lediglich
als Privatmann hinstellt , als Mitarbeiter des großen Kaisers
hat er noch heute die Verantwortung für sein Werk . Er bleibt vor
seinem Gewissen und der Weltgeschichte der erste ' ,
der unabsetzbare Kanzler . (Lachen links .) Wenn Sie deshalb
lachen , meine Herren , erinnere ich an ^das bekannte Sprichwort . Ich
möchte Sie auch noch daran erinnern , wenn man sich hier über die Ent¬
hüllungen beklagt : tzuock liest Jovi , non licet Diis minorum gentium .
(Lebhafte Heiterkeit rechis .) Dieser ganze Feldzug gegen den Fürsten
Bismarck hat doch viel Aehnlichkeit mit der Fabel von einem sterbenden
Löwen , dein einer zuletzt noch einen Fußtritt versetzt . Es war ein
Esel außerhalb des Hauses . (Stürmische Heiterkeit .) Für uns ver¬
körpert sich im Namen des Fürsten Bismarck der Stolz des deut¬
schen Volkes auf seine Vergangenheit , die Klage um
seine jetzige traurige Gegen wart . Für uns ist der Name
Bismarck ein Programnr gegen alle Feinde des Deutschen
Reiches , gegen Revolution und Umsturz . (Lebhafter Beifall rechts .)

Abg . Haußmann (südd . Vp .) : Graf Bismarck ist doch ein sonder¬
barer Vertreter seines Vaters , wenn er ihn gegen alle diese Angriffe
nicht verteidigt , sondern es der Partei Ahlwardts überläßt , sich mit dem
großen Namen des Fürsten zu drapieren . WaS er mit den Enthüllungen
gewollt hat , das weiß ja Keiner auf seiner Seite , aber sie schwören doch
auf seine Worte . Das Recht , sich zu verteidigen , wollen wir dem Fürsten
Bismarck nicht bestreiten , aber daß er die gegenwärtige Regierung an -
greist , das geht doch weit über das Recht hinaus . Friedensgarantien
werden durch solche Verträge nicht gegeben , sondern nur durch dietandelsverträge , die die gemeinsamen Interessen der Völker verbinden.

as zeige ja auch der Umstand , daß man gerade zur Zeit des sogenann¬
ten Rückversicherungsvertrages dem deutschen Volke vorgeredet hatte ,
daß der Krieg vor der Thüre stehe. Diese Enthüllungen hatten keinen
anderen Zweck, als dem Nachfolger des Fürsten Bismarck Schwierig¬
keiten zu bereiten , wie er einst in Wien auch die Schlagworte gegen den
österreichischen Handelsvertrag ausgegeben hat . Daß der Vertrag an
sich richtig war , können wir nicht zuaeben . Biel größere Interessen ziehen
uns zu England als zu Rußland und es ist eine falsche Politik , die eine
Verbitterung iff unseren Beziehungen zu England herbeiführt . Blut ist
dicker als Branntwein . (Heiterkeit .) Ich glaube , wir können an diese
Enthüllungen das . Wort anhängen , von dem Geist , der stets das Böse
will und doch das Gute schafft. Sie haben wenigstens bezeugt , daß diese
diplomatischen Verträge nur einen verschwindenden Wert haben , wenn
sie nicht getragen sind von den Gefühlen des ganzen Volkes . (Beifall
links ) .

Abg . Rickert (fr . Vg .) : Bei allen diesen Debatten ist der Kern
der Frage ganz vergessen worden : War Fürst Bismarck berechtigt zuden Enthüllungen ? Hat er dem Vaterlande einen Dienst oder einen
Schaden erwiesen ? Wir stehen ganz auf dem Boden der Erklärung der
Regierung ; diese habe ausgeführt , daß es sich hier um Staatsgeheim¬
nisse handelt , und da legen wir uns die Rücksicht auf , die wir uns zu
Bismarcks Zeiten stets auferlegen mußten . Wir sind der Zuversicht ,
daß die Vertragstreue unserer Verbündeten nicht gelitten hat und nicht
leiden kann . Daß alle Beunruhigung nunmehr geschwunden ist, das istdie beste Frucht der heutigen Verhandlung .

Damit wird die Besprechung geschlossen. Persönlich bemerkt der
Abg . Liebermann von Sonnenberg , Abg . Haußmann habe
eine objektive Unwahrheit gesagt , als er die Antisemiten die Ahlwardt -
Partei genannt habe . Dieser habe seiner Partei nur kurze Zeit ange¬
hört und sitze jetzt in der Nähe des Herrn Haußmann .

Graf Herbert Bismarck erklärt , von einem Interview , wie es
im „Wiener Neuen Tageblatt " gestanden , sei ihm nichts bekannt und
halte es in der vorliegenden Form für apokryph . Von einem Interview
über die Währungsverhältnisse in Amerika sei ihm ebenfalls nichts be¬
kannt . Wenn Haußmann dann seiner Verwunderung darüber Ausdruck
gegeben habe , daß Redner sich nicht an der Debatte beteiligt habe , so
erwidere er demgegenüber , daß für ihn zu einer Diskussion die Basis
gefehlt habe . Die Frage , ob man sich an einer Debatte beteiligen solloder nicht , sei Sache des Taktgefühls , das bei verschiedenen Personen
sich verschieden entwickele. Nach seiner Meinung hätte Haußmann besser
nicht geredet .

Abg . Haußmann erwidert : Im Punkte des Taktgefühls habe
sich die Familie Bismarck jetzt nicht auf der Höhe gezeigt. (Beifall links,Unruhe rechts.)

Damit ist die Interpellation erledigt . Nächste Sitzung Dienstag1 Uhr . Interpellation Munckel und Genossen , betreffend das Duellwesenund Fall Brüsewitz . Schluß 61/* Uhr .

Deutsches Reich.
* Karlsruhe , 17 . Nov. Die Nationalliberalen im Mainzer

Reichstagswahlkreise haben am Samstag einen großen Akt der
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Selbstüberwindung geübt , indem sie einem .C e n t r u m s m a n n
zum Siege verhalfen . Wenn dieses Opfer auch selbstverständlich
nicht dem Centrum zu liebe gebracht worden ist, sondern lediglich
zu dem Zweck , das „größere Uebel" , die Wahl eines Sozialdemo¬kraten, zu verhüten , so dürfen die Herren vom Centrum diese
Mainzer That doch in ihr Register aufnehmen, um an dieselbe zuerinnern, wenn sie einmal wieder alle Unchaten der National¬
liberalen aufzuzählen das Bedürfnis fühlen. Auf Dank vonseitendes mit starrem Egoismus stets nur seine eigenen Sonderziele ver¬
folgenden Centrums rechnet kein verständiger Politiker und auchdie Nationalliberalen des Mainzer Wahlkreises stehen auf dem
Standpunkt :

Ich stritt aus Haß der Sozzen
Und nicht um Euren Dank !

Um so unbefangener kann man die Frage erörtern , ob ein
Ausblick auf die voraussichtliche Entwickelung unserer deutschen
Parteiverhältnisse die gegenwärtig nicht zu mißbilligende Unter¬
stützung des Centrums gegen die Sozialdemokratie auch in
der Zukunft notwendig und wünschenswert erscheinen läßt . Dar¬
über, daß beide Parteien dem Deutschen Reiche gefährlich
sind, besteht für uns kein Zweifel ; die Frage ist nur : welche
von beiden ist aus die Dauer die gefährlichere ? Wir möchtenuns nicht dem Verdacht aussetzen, daß wir die Gefahr der Um¬
sturzpartei unterschätzten ; wir anerkennen die Entschiedenheit, mit
der unsere Mainzer Gesinnungsgenossen den thatsächlichen Beweis
erbracht haben, daß es ihnen heiliger Ernst ist mit der Zurück¬
dämmung der sozialistischen Hochflut , viel mehr als dem Centrum,das im Kampf gegen die Sozialdemokratie noch nie ein wirkliches
Opfer gebracht hat. - Allein die Sozialdeniokratie als Umsturzpartei
trägt den Toteskeim in sich selbst. Die aufreizenden Ver¬
sprechungen einer alle Menschen umfassenden gleichmäßigen
Glückseligkeit in einem Zukunftsstaat sind denn doch zu blöd¬
sinnig, als daß sie auf die Dauer Zugkraft behalten könnten.
Daß vollends ein so naturwidriger Zustand auf dem Wege einer
Revolution gewaltsam herbeigeführt werden solle, ist eine Forderung ,
an der heute kaum mehr die verknöchertsten Parteiführer sesrzuhalten
wagen. Die jüngeren Führer , die nicht mehr von der „Neuheit" der
sozialistischen Ideen sasciniert sind und das praktische Leben mit
etwas nüchterneren Augen ansehen, sind in Sachen des gewaltsamen
Umsturzes viel vernünftiger geworden . Und so darf man hoffen ,
daß sich aus der umstürzlerischen Sozialdemokratie — nicht heute
oder morgen , aber in absehbarer Zukunft — eine wirkliche
Arbeiterpartei herausentwickelt , welche die Interessen der
Arbeiterschaft aus dem Boden der gegebenen Gesellschaftsordnung mit
Ernst und Eifer vertritt . Gegen eine solche Partei wäre nichts Stich¬
haltiges einzuwenden , mit ihr könnte man sich über die Mittel und Wege
verständigen, mittels deren die Lage der Arbeiter so günstig als
möglich gestaltet werden kann , ohne die Nährquelle derselben , den
gedeihlichen Zustand der Industrie , zu verstopfen . Von einer
solchen Partei wäre für die Staats - und Gesellschaftsordnung
nichts mehr zu fürchten . Sollte diese Hoffnung trügen , so wäre
der Umsturz im äußersten Notfall mit Waffengewalt zu
verhindern. Dieses Auskunftsmittel würde sicher nicht sehlschlagen ;aber ein gütiges Geschick niöge uns vor der Notwendigkeit seiner
Anwendung bewahren ! Anders steht's mit dem U l t r a m o n t a n i s-
m u s, der sich den gegebenen Verhältnissenanschmiegt , der sich als den
Hüter und Verteidiger der Religion ausgiebt und aus dem Glauben
des Volkes und vieler — Politiker an diese Mission eine Macht
von nicht zu unterschätzender Stärke schöpft. Daß der Ultramon -
tanismus thatsächlich andere als religiöse Ziele verfolgt, Ziele,
die mit dem Bestände eines mächtigen deutschen Reiches unverein¬
bar sind, haben wir schon oft genug nachgewiesen . In ihm habenwir den auf eine gewaltige weltumspannende Organisation sich
stützenden, das echt menschliche , tief in der Volksseele wurzelnde
religiöse Bedürfnis klug für seine Zwecke ausnützenden Feind zu er¬
blicken , dessen Machtquelle dauernd fließt. Wir wollten ange¬
sichts der Mainzer Stichwahl nicht unterlassen, diese Gedanken aus¬
zusprechen.

* Berlin , 16. Nov . Die „Berliner Korrespondenz" schreibt :
Bei einer neuerdings im Reichsamt des Innern zwischen Vertre¬
tern des Reichs und der Bundesstaaten, in deren Gebieten sich
Börsen befinden, stattgehabten Beratung über die Ausführung
des Börsengesetzes wurde die Herstellung von Preis -
notierungen für Getreide erörtert . Zur Herbeiführung
einer der örtlichen Lage des Börsenverkehrs entsprechenden Preis -
anschreibung und zur Ergänzung der Börsennotizen wird die Her¬
stellung eines Nachrichtenwesens beabsichtigt , welches die außerhalb
des Großverkehrs bei der Börse gezahlten Getreidepreise schnell zurKenntnis weiterer Kreise bringt. Hiefür sollen die bestehenden Ein¬
richtungen der Marktpreis statt st ik nutzbar gemacht werden,
die namentlich für den Bedarf der Militärverwaltung bereits Ver¬
wendung findet . Für die Preisanschreibungen bezüglich Weizen ,
Roggen, Gerste , Hafer sind im gesamten Reichsgebiete 30—40 Ort¬
schaften ausgewähtt, in welchen die Preisbildung , unbeeinflußt von
den täglichen Preisschwankungen , an den Börsenplätzen für einen
größeren Wirtschaftsbezirk als typisch gelten kann. Die Feststellung
jedes Markttages soll alsbald telegraphisch einer bestimmten Zentral¬
stelle mitgeteilt werden . Die Errichtung soll am 1 . Januar n. I .
beginnen .

* Berlin , 16. Nov . Die wissenschaftliche Deputation für das
Medizinalwesen tritt am 25 . d. M . im Kultusministerium
unter dem Vorsitz des Ministerialdirektors Schwartz zusammen.
Der Kultusminister wünscht die Frage eingehend geprüft zu sehen,
ob sich der durch die Gewerbeordnung geschaffene Zustand
bewährt hat oder nicht, für Aerzte wie für das Publikum . Aus
den Beratungen wird sich ergeben, ob eine Aendernng der gelten¬
den gesetzlichen Bestimmungen ratsam sei.

* Berlin , 16. Nov . Die „Kreuzztg ." enthält eine Erklärung
Stöckers , worin er darauf hinweist , daß er Berufung im
Prozesse Witte eingelegt habe, und dann fortfährt : „ Jedenfalls sei
Witte selbst, der zwei verschiedene Wortlaute gebracht, allein schuld,
wenn ein Irrtum stattgesunden habe . Wie bei der Sachlage von
einer wissentlichen Verleumdung meinerseits die Rede sein kann,
ist mir unbegreiflich. Den vorgeblichen Brief bett ., halte ich ihn
nach wie vor für u n e ch t , da aber meines Wissens Frau Witte , außer
Grüneberg, die einzige Person ist, die ein Stück davon gesehen haben
will , ohne Prüfung des ganzen, so kann mich dieses unmöglich
anders belehren. Ich sehe deshalb einer erneuten Verhandlung
mit Zuversicht entgegen, da sich die Sache aufllären muß . Wer
mich kennt, weiß, daß ich einer wissentlichen Verleumdung nicht
fähig bin ."

* München , 16 . Nov . Gegenüber der Nachricht der „Arnberg.
Volksztg ." über die Nichtbestättgung eines ehrengerichtlichen Urteils
wegen prinzipieller Duellverweigerung seitens des
Prinzregenten und über die entsprechende Abänderung der Ehren »
gerichtss atznngen seitens des bayerischen Kriegsministeriums
erfahren die „Münch . N . Nachr .", eine Aendernng der Satzung «»



sri nicht erfolgt, weil in diesen Satzungen eine solche Bestimmung
gar nicht enthalten sei. Richtig sei dagegen, daß seitens des Prinz¬
regenten ein ehrengerichtliches Urteil , in welchem gegen einen
Offizier , weil er sich als prinzipieller Duellgcgner bekannt habe,
auf schlichten Abschied erkannt wurde, die Bestätigung nicht gesunden
habe. In diesem speciellen Falle handelt cs sich, wie die „Münch.
N . Nachr. " erfahren, um einen Offizier des Beurlaubten - Standes ,
den ehemaligen Angehörigen einer nichtschlagenden Studentenver¬
bindung, der sich vor dem Ehrengerichte ars prinzipieller Gegner
des Duells bekannt hatte. Tie allerhöchste Bestätigung des Urteils
sei verweigert worden in Verfolg der seinerzeit bei Beantwortung
der Interpellation Schaedler im bayrischen Landtage vom Kriegs¬
minister abgegebenen Erklärung , daß an keinen Osfizier
ohne Zwang die Frage über seine Stellung zum
Duell werde gestellt werden .

* Strafiburg i. E ., 16 . Nov. Drr hier verstorbene fran¬
zösische Oberst und Direktor der Artillerie, Paul Hüter , ein
geborener Elsässer , wurde gestern Vormittag mit denselben militäri¬
schen Ehren wie ein Oberst der deutschen Armee bestattet. Dem
Sarge folgte die gesamte Generalität und Abordnungen sämtlicher
Osfizierkorps der hiesigen Garnison.

Ausland.
Oesterreich-Ungar».* Wien , 14. Nov. Der Budgetausschuß nahm in seiner

heutigen Sitzung den Voranschlag des Ministeriums für die Landes¬
verteidigung an. Im Lause der Debatte erklärte der Minister
Graf v . Welsersheimb , es werde ein neues Militärstraf -
gesetz vom Kriegsministerium ausgearbeitet. Auf eine Anfrage
des Abg . Pacak wegen der Verwendung österreichischer Truppen¬
teile bei den Reichstagswahlen in Ungarn bemerkte der Mi¬
nister, die Verwendung der Truppen der gemeinsamen Armee sei
eine ausschließlich der obersten Heeresleitung zukommende Ange¬
legenheit . Ihre Verwendung außerhalb des territorialen Dis¬
lokationsbereiches beweise die Notwendigkeit einer großen gemein¬
samen Armee . Betreffs der Sonntagsheiligung habe das
Reichskriegsministerium angeordnet, daß den Mannsthaften zur
Erfüllung ihrer religiösen Pflichten grundsätzlich an den Vormittagen
der dem Gottesdienste vornehullich geweihten Tage freier Ausgang
gestattet werde.

* Wien , 16 . Nov. Im Abgeordnetenhause wurde heute die
Vorlage der Regierung eingebracht , in welcher ein Kredit von
1200 000 Gulden für die offizielle Beteiligung der Reichsratsländer
an der Pariser Weltausstellung im Jahre 1900 gefor¬
dert wird.

* Wien , 16. Nov. Die „Pol . Korr." meldet aus B u d a p e st :
Gegenüber der von hervorragenden Organen der liberalen Partei
anläßlich der in den Grenzromitaten während der Wahlbewegung
merklich hervorgetretenen klerikalen Agitation ausgesprochenen Be¬
sorgnis über das Anwachsen ultra montan er Tenden¬
zen in Oesterreich betonen maßgebende Kreise Ungarns , daß ein
ettvaiges Uebergreifen des Klerikalismus aus Oesterreich auf ungari¬
sches Gebiet nicht zu befürchten sei, daß vielmehr bei der Ge¬
staltung der innern Politik Oesterreichs alle specifische Agitation
dem obersten Ziele , einem innigen Einvernehmen beider Reichs -
hälsten , untergeordnet bleiben wird und daß bei den von den bei¬
derseitigen Regierungen in korrektester Weise vertretenen Grund¬
sätzen in der Politik, welche die Interessen der Reichshälften in
beständigem Einklang zu erhallen versucht, individuelle Mernungs-
kundgebungen nichts ändern, ja nicht einmal vorübergehende Miß¬
verständnisse erzeugen könnten .

Italien .
* Rom , 16 . Nov. Der Friedensvertrag mit Abessinien

beginnt mit einer allgemeinen Einleitung , welche den Wunsch nach
Wiederherstellung der ehemaligen Freundschaft ausdrückt. Es fol¬
gen sodann die einzelnen Artikel : Artikel 1 bestimmt das Auf¬
hören des Kriegszustandes und besagt, daß zwischen beiden Län¬
derer ewiger Friede und ewige Freundschaft bestehen wird. Ar¬
tikel 2 bestimmt die Abschaffung des Vertrages von Uccialli . Ar¬
tikel 3 bestimmt die Anerkennung der vollkommenen Unabhängig¬
keit Aethiopiens. Artikel 4 setzt fest : Da die beiden Parteien
sich über die endgiltige Festsetzung der Grenze nicht geeinigt
haben , wegen dieser Meinungsverschiedenheit aber die Frie -
densverharrdlungen nicht unterbrochen zu sehen wünschen, wird
vereinbart, daß innerhalb eines Jahres , vom Tage des Ver¬
tragsabschlusses ab gerechnet, Sondergesandte der beiden Regier¬
ungen die Grenze auf dem Wege freundschaftlicher Uebereinkunft
fcstzusetzen haben . Inzwischen soll der Ltatas guo nute, die Grenz¬
linie Mareb —Beleja—Muna in Geltung bleiben . Artikels
besagt : Bis zur endgilttgen Grenzfestsetzung verpflichtet sich die
italienische ' Regierung, keine Gebietsabtretung an eine andere Macht
vorzunehmen , und wenn sie freiwillig einen Gebietsteil anfgeben
sollte, so würde dieser unter die äthiopische Herrschaft zurück¬
sallen . Artikel 6 vereinbart, daß zur Hebung der kommerziellenund industriellen Beziehungen eine weitere Uebereinkunft abge¬
schlossen werden kann . Artikel 7 bestimmt, daß der gegenwärtige
Vertrag durch die vertragschließenden Parteien den Mächten mitge¬teilt wird. Dem Artikel 8 zufolge soll der Vertrag binnen
einem Monat nach dem Datum seiner Unterzeichnung ratifiziert
werden . Das Uebereinkommen betr. die Freilassungder Gefangenen enthält nachfolgende Festsetzungen :
1) Infolge des Friedensschlllsses werden die Ge¬
fangene » für frei erklärt. Menelik wird alle Gefangenen nach
Harrar senden, um sie von da nach Zeila weiter gehen zu lassen ,
sobald die telegraphische Ratifikation des Vertrages eingegaugen
ist. 2) Das italienische Rote Kreuz darf seine Abteilung den Ge¬
fangenen bis Gildessa entgegenschicken. 3) Da der italienische Be¬
vollmächtigte bereitwillig die hohen Ausgaben anerkannt hat, welche
die äthiopische Regierung für den Unterhalt der Gefangenen hatte,
ist es billig , dieselben der äthiopischen Regierung zurückzuerstatten .
Menelik erklärt, keine destinimte Summe festzusetzen, indem er sich
völlig auf den Billigkeitssinn der italienischen Regierung verlasse .

Frankreich.* Paris , 16. Nov. Negus Menelik richtete ein Telegramman den Präsidenten Faure , in welchem er sagt : „Unter Gottes
Beistand haben wir unserm Volk den Frieden wiedergegeben , in¬
dem wir heute den Friedensvertrag des Königs von Italien Unter¬
zeichneten. Schätzen wir uns glücklich , daß sich unsere Freunde mit
uils darüber freuen ." Präsident Fa ure erwiderte dem König
Menelik : »Sehr dankbar für die Zuvorkommenheit, mit der Ew.
Majestät mir die Wiederherstellung des Friedens angezeigt haben ,
beglückwünsche ich Sie herzlich zu dem so glücklichen Erfolg und
bin mit Ihnen als Nachbar und als Freund darüber erfreut."

Rußland .* Petersburg , 16 . Nov. Die „Wiener Politische Korrespon¬
denz" meidet von hier : Die Beschleunigung der Rückkehr des fran¬
zösischen Botschafters Grasen Montebello hänge mit der An¬
wesenheit des Botschafters v. N e l i d o w in Petersburg zusammen ,da die Beratungen der beiden Diplomaten unter einander und mit
den für die auswärtige Politik Rußlands maßgebenden Persönlich¬
keiten, sowie mit den. Vertretern anderer Mächte über die t ü r -
k i s ch c Krisis als wünschenswert erachtet werden . Die Besprech¬
ungen bezwecken eine gemeinsame Aktion inKonstanti -
i! o p e l , durch welche die Mächte eine definitive Regelung der
schwebenden türkischen Frage herbeizusühren und in allen Einzel-
Hecken sesizustellen beabsichtigen.

Balkanhalbinsel «9 Sofia » 16 . Nov. Wie bestimmt verlautet, beabsichtigt der
Krisgsminister Petrow neuerdings seine Demission einzureichen.

Asien .* Bombay , 16. Nov. Die Arbeiten für die Eisenbahn ,

deren Bau in Aussicht genommen ist, um der von der Hungers¬not betroffenen Bevölkerung Arbeit zu verschaffen, sind auf27 Crore (1 Crore gleich 10 Millionen Rupien) für die nächsten
3 Jahre veranschlagt. Um die Arbeiten auszusühren, wird cs
im nächsten Jahre erforderlich sein, eine große Anleihe für Indien
aufzunehmcn .

Baden und Nachbarländer .* Karlsruhe , 17 . Nov. Der demokrattsche „Mannheimer
Anzeiger " schreibt :

„3m Heidelberger Bezirk find sich Keittram und Antisemi¬
tismus schon so nahe gerückt , daß man die Verbrüderung vor ver¬
sammeltem Kriegsvolke bereits für angemessen erachtet. So weih das
Heidelberger Antisemitenblatt aus einer Handschuhsheimer Berfaminlung
seinen Parteigenossen triuniphierend zu melden :

„Hervorgehoben zu werden verdient , daß auch ein Mitglied der
Centrumspartei das Wort ergriff, und mitteilte , daß er nur
aus Neugierde zur Versammlung gefommeu sei, aber nach Anhör -

• ung des Vortrages des Herrn Goebel gestehen müffe, daß die Prin¬
zipien der Partei auch ihm als Centrumsmann große Achtung
einflößten . Er brachte ein Hoch aus diese Partei aus ,in das alle begeistert einstimmten ."
Die politische Situation im Landtagswahlbezirk Heidelberg -Land

dürfte durch diese Mitteilung auch für Iiichteingeweihte immerhin ein
wenig geklärt werden . Vielleicht findet fetzt sogar Herr Prof . Heim¬
burger unsere Stellungnahme zur nächsten Landtagswahl einigermaßen
begreiflich ."

Diese letztere Erwartung des „Mannh . Anz." dürfte sich als
eitel erweisen . Die Demokratie wird in beit sauren Apfel beißen ,
den ihr der Centrumsführer vorhält . Sie wird vielleicht etwas
das Gesicht verziehen, aber sie wird hineinbeißen und dabei ge¬
faßten Mutes erklären , daß es gar nicht einmal so arg sei . Und
schließlich hat man es ja zum Besten des Vaterlandes gethan, das
unter der 30 jährigen Herrschaftdes verruchten Nationalliberalismus
an den Rand des Abgrundes gebracht worden ist und nur durch
die Herren Wackcr -Drecsbach -Venedey -Pfisterer gerettet werden kann.

£ 2 Heddesheim , 16. Nov . In der Nacht vom 14 . auf 15 . d . Mts .
war durch leichtsinniges Wegwersen eines Cigarrenstummels in der
Scheune des Landwirts Joh . Nud . Schmitt dahier Feuer ent¬
standen . Das verheerende Element hat mit rasender Schnelligkeit
die Oekonomiegebände des Genannten samt denen des Oekonomen
Pet . Moos hinweggefegt . Insgesamt rvurden (wie in Ergänzung
des gestrigen Berichts aus Mannheim nachgetragen sei) 7 Scheunen
und Schuppen, die mit den Ertragnissen des Jahres ungefüllt
waren, und zum teil auch das Wohnhaus des Herrn Pet . Moos
ein Raub der Flammen. Außerdem kamen 7 Stück Rindvieh und
10 Schweine und viel wertvolles Geflügel um . Bei der Rettungs¬arbeit zeichneten sich ganz besonders Herr Gg. Schmidt aus .
Derselbe rettete mit Hintansetzung seines eigenen Lebens den in
tiefen Schlaf versunkenen Knecht desHerrn Moos, obwohl schon über
ihm das Dach zusammenkrachte ; außerdem gelang es dem wage¬
halsigen Vorgehen des genannten Herrn, noch 5 Stück Vieh und
3 Pferden das Leben zu erhalten ; ob dieser Rettungsarbeit ge¬
bührt ihm öffentliches Lob und Dank. Der Schaden ist imnierhin
bedeutend , obwohl die Brandbeschädigten versichert sind .

% Gondelsheim , 15 . Nov. Dem hiesigen Frauen verein
wurden von der Großherzogin anläßlich seiner Aufnahme in den
Landesverband des Badischen Frauenvereins 50 M . als Beihilfe
für die erste Einrichtung zugewiesen , wofür auch hiemit der ehr¬
furchtsvollste Dank ausgesprochen werden soll . — In dem am
4. Jan . künftigen Jahrs beginnenden Kurs für Landkranken -
pfteg er innen wird auch eine solche für die hiesige Gemeinde
ausgebildet werden . Der Frauenverein Gondelsheini hofft es er¬
möglichen zu können , daß Angehörige von Mitgliedern des Frauen¬vereins unentgeltlich von der Krankenpflegerin verpflegt werden
können ; dieses Ziel ist aber nur dann erreichbar, wenn möglichst
viele Frauen sich entschließen , dem Verein beizutreten . Die Zahl
der Mitglieder beträgt zur Zeit 50 .

* Brnchsal , 16. Nov . Tie in den neuen Reichshaushaltsetat
für die hiesige Dragonerkaserne eingestellte Summe ist in
den Blättern vielfach unrichtig angegeben . Es werden für den
Bau im ganzen 1002 000 M . augefordert, wovon in den dies¬
jährigen Etat nur 85 000 M . für den Grunderwerb eingestellt sind.

% Pforzheim , 16 . Nov . Der hiesige Ortsverein des Evang.
Bundes eröffnete gestern Abend seine Winterthätigkeit mit einem
Gottesdienst in der Schloßkirche, in welchem Herr Stadtpfarrer
van der Floö die Predigt hielt. Der beliebte Kanzelredner
sprach vor überfüllter Kirche und es zeigte sich bei dieser Gelegen¬
heit, daß die Bestrebungen des Ev . Bundes hier kräftige Wurzeln
gefaßt haben . Abends 8 Uhr versammelten sich die Mitglieder im
Kaiserhos zu einem Familien abend . Der Vorsitzende , Herr
Stadtpsarrer Roggenvurger , verbreitete sich in einem 1 '/-stün-
digen Vortrag Wer den großen Reformator Ph . Melanchthon ,
indem er seinen zahlreichen aufmerksamen Zuhörern ein fesselndes
Bild entrollte von dem berühmten Zcitgenosseu Luthers, dessen
400jähriges Geburtssest bevorsteht . Der Redner schilderte Me -
lanchthons Jugend , seine Beziehungen zu unserer Stadt , wo er
seine erste Bildung genoß und durch den Humanisten Reuchlin aus
dem Schwarzerd zu dem Melanchthon umgetaust wurde, seinen
Studiengaug , sein Wirken neben Luther und seine Thätig-
keit nach Luthers Tod unter interessanten, humoristisch
angehauchten Streiflichtern auf Melanchthons Ehe und
Familienleben. Die Ausführungen des Redners wurden
mit stürmischem Beifall ausgezeichnet. Der Vorsitzende teilte
zugleich mit, daß in weitereu Vorträgen Melanchthons Be¬
deutung als Gelehrter und Schulmann und Melanchthon auf dem
Reichstag zu Augsburg behandelt werden soll . Eine recht dank¬
bare Ausnahme fanden die Sopransoli des Frl . L ü d e m a n n ,
Tochter des Pfarrers Lüdemann aus Eutingen, welche , mit einer
schönen, gutgeschulten Stimme ausgerüstet, die Zuhörer zu be¬
geistern verstand, auch die Gesänge der Damen Frl . Geier
und Tafel v . h . wurden lebhaft applaudiert.* Freiburg , 15 . Nov . Bereits vor über 8 Tagen ist die
Vorschlagsliste für die Neubesetzung des erzbischöflichen
Stuhles nach Karlsruhe abgegangen . Auf derselben befindet
sich lt . „Pf . Bote" außer dem Herrn Weihbischos Dr . Knecht
u . a. Herr Professor Dr . Keppler hier. Nach demselben Blatt
braucht man mit der Erwählung der Bischöfe Klein - Limburg
und Hassner - Mainz nicht zu rechnen. Die Herren Dekan
Lender und Professor Kraus befänden sich nicht auf der Liste.~ Freiburg » 16 . Nov . Die „Chrysanthemum - Aus -
stellnng " in der Festhalle findet einen andauernd guten Besuch,
und ihren Veranstaltern dem „Gartenbauvereiu " hört man
allseitige Anerkennung zollen. Die Prämiierungen hatten nach¬
stehendes Ergebnis : Stadtgärtnerei (4 erste Preise), Hoffmann (4
erste u . 6 zweite), Hirschbihl ( 1 erster u . 1 zweiter), Mauk (4 erste
u. 3 zweite, sowie ein Diplom), Linsenmeier (2 zweite u. 1 dritter),
Jegle ( 1 erster u . zweiter ), Bauer (1 erster , 3 zweite u . 2 dritte),
Beißner-Reutlingen (1 erster) , Hering-Zeitz ( 1 dritter ), Werner ( 2
erste), Schildbach und Peters - Straßburg (2 zweite u . 1 dritter),
Zink (1 erster u . 1 zweiter), Schindier (1 zweiter u . 2 dritte), Berte
2 erste u. 1 dritter), Harter -Herbolzheim (2 erste), Frau Major

Bannwarth (2 erste), Haag -Offenburg (3 erste, 2 zweite u. 1 dritter),
Schuppler (1 erster u . 1 dritter) . Wehrte (1 elfter, 2 zweite u. 1
dritter), Braun -Zähringen (1 erster), Mozin (5 erste), Zimber ( 1
zweiter), Obergärtner Pfeiffer (Extra -Diplom) . Diplome erhielten:
Jos . Faller (Gehilfe ), E . Behrens, Privat . Dold, Frau Dr . Poens-
gen, Frl . Ries, Kathol. Institut , Dietler, Gebr. Glöckner, Schaller-
Lahr (Bertr . Welkoborski , Güntersthal ). Aus die Telegramme,
welche der Gartentzruverein an den Großherzog und die Erb¬
großherzoglichen Herrschaften sandte, liefen lt . „Brsg .
Ztg ." folgende Antworten ein :

, S . Kgl. Hoheit der Großherzog lassen für die Huldigung Ihres
Vereins und für dessen treue Wünsche, die Höchstdiesewen sehr erfreut

haben, herzlich danken. Se . Kgl . Hoheit wünschen besten Verlauf der
Ausstellung . Im höchsten Auftrag

v . Babo ."
„Herzlichen Dank dem Gartenbauverein für seine freundliche Be¬

grüßung anläßlich der Eröffnung der Chrysanthemum -Ausstellung , diswir hoffen » och besuchen zu können.
Friedrich , Erbgroßherzog ."

8. Hornberg , 15. Nov . Seit einiger Zeit wurden die jungenLindenbäu me an der Straße nach Nicdcrivaffer vielfach
'

durch
bübischeHand a ng es ch u itt c n, so daß bereitsmehrere versetztwerden
mußten. Nun hat man endlich den Thäter herausgefun¬den in der Person eines Schnitzereilehrlings. — Seit gestern ist
wegen des Ausbruchs der Masern , die bisher jedoch milde ver¬
lausen , die Volksschule geschlossen .

Aus der Nesrden ;.
" Karlsruh r, 17. Novbr.

— Die prinfrsstn von Orleans ist gestern Abend 10 Uhr47 Min . von München nach Paris hier durchgereist .— Amtsrevidenteuprüfung fas? 1896 . Tie diesjährige Prüf«
nng der Kandidaten für den Ämtsrevidentendienst wird am Mon¬
tag , den 30 . November d . I ., vorm . 8 Uhr, beginnen .= Vorträge in den Gewrrbevereinen. Das Ministeriumdes Inner » ist auch im kommenden Winter bereit, in den demLandesverband gehörenden Gewerbevereinen über technische und
wirtschaftliche Fragen Vorträge halten zu lassen und die Kosten
derselben , soweit sie durch den Beizug auswärtiger Redner er¬
wachsen, auf die Staatskasse zu übernehmen . Anträge hierwegen
find, unter möglichst genauer Bezeichnung des Gebiets, ans wel¬
chem der Vortrag entnommen werden soll, und unter Angabe des
für den Vortrag etwa in Aussicht genommenen Termins , beim
Ministerium zu stellen.

1'. Rheinisch« Kreditbank . Am Sonntag fand die festliche
Einweihung des neuen Bankgebäudes der hiesigen Filiale der
Rheinischen Kreditbank statt. Der Feier ging die übliche Jahres -
konfereuz sämtlicher Direktoren der Bank unter dem Vorsitze des
Präsidenten und unter Zuziehung der Mitglieder der ständigen
Kommission voraus . Die Sitzung wurde um 9 '/- Uhr eröffnet und
um 12 Uhr geschlossen . Es bildete dieser Akt den ersten geschäft¬
lichen Vorgang im neuen Lokale . Um 7- 1 Uhr erschienen die
sonstigen Mitglieder des Aufsichtsrates der Bank und die cinge-
ladenen Gäste, darunter der erste und zweite Vorstand der
Reichsbankstelle , der Präsident und Vizepräsident der Handelskam¬mer, die beiden Direktoren der Filiale der Bad . Bank und Herr
Hosrat Hecht , Direktor der Rheinischen Hypothekenbank , um das
neue Gebäude zu besichtigen. Hierbei fand der gediegene Ban so¬wie die Einrichtungen und Ausführungen den ungeteiltesten Bei¬
fall . Aus diese Besichtigung folgte uni 2 Uhr ein gemeinschaftliches
Mittagessen im Hotel Germania , das in der gehobensten und an¬
geregtesten Stimmung verlies .

= Kaufmännischer Verein . Am Mittwoch , 18. Nov . , abends
8 -/ - Uhr , hält Rechtsanwalt Tr . Binz im großen Rathaussaal
einen Vortrag über : „Die bevorstehende Reform des deutschen
Handelsrechts."

— Konzert. Die wohlbekannte Liedersängerin Frau Lillian
Sanderson veranstaltet unter Mitwirkung des Pianisten Herr»
Arthur Speed Montag , den 7. Dezember, ein Konzert im
Museumssaale, auf welches wir jetzt schon Hinweisen wollen . Die
Veröffentlichung des interessanten, reichhaltigen Programmes erfolgtin den nächsten Tagen durch die Musikalienhandlung von Fr .
Doett hier.

= Mansardrndirb abgefatzt ! Gestern Nachmittag gelang es
unserer Polizei, einen Mansarvendieb abzufaffen , nachdem er im
Verlaus des Tages schon 3 Mansarden einer Musterung unter¬
zogen hatte . Zuerst öffnete er in der Krcuzstraße mittelst eines
Nachschlüssels das Zimmer einer Dienstmagd und stahl aus einer
Schublade ein Portemonnaie mit 5 M ., sowie ein weißes Taschen¬
tuch . Int gleichen Hause öffnete er sodann eine Spcicherkammer
und ein Mansardenziunner mittelst Nachschlüsseln, durchsuchte alles ,entwendete aber nichts . Alsdann ging er in ein Mansardenzimmer
in einem Hause der westlichen Kaiserstraß e , durchwühlte dort
alles , ohne etwas zu nehmen , worauf es gelang, ihn zu verhaften.
Es ist ein stellenloser Klaviermachcr ans Cannstatt . Alan fand bei
ihm Brechwerkzeug und mehrere Schlüssel, sowie auch das weiße
Taschentuch mit dem Namenszug der in der Kreuzstraßebestohlenen
Dienstmagd. Der Gauner hat sich überdies noch unter der falschen
Vorspiegelung, er sei hier in Arbeit, in einem Hause der Dur «
lacherstraße am 5. d . M . cinloziert und den Logisgeber um
4 M . betrogen .

Stimmen aus dem Publikum .
4 Karlsruhe , 16 . Nov . Zn den schönsten Punkten unserer

Stadt gehört die Hirsch brücke mit ihrer freien Aussicht auf
die Beiertheimer und Grünwinkler Umgebung , sowie aus den
La nt erb erg . Die erstere Aussicht wird nach und nach ver¬
baut , daran ist wohl nichts zu ändern. Daß aber auch die Aus¬
sicht auf den Lauterberg verbaut wird , ist unnötig. Die jetzige
Kurven straß e hat genau die Richtung auf den Turm des
Lauterberges , und wenn man die Straße in dieser Richtung bis
zur Beiertheimer Allee fortsetzen würde, bliebe die Aussicht er¬
halten. Nach dem Bauplan bildet aber die Kurvenstraße an der
Karlstraße einen stunipfen Winkel , um sich nach dem Eisenbahn¬
übergang beim Stablgarten hinzuwenden . Infolge dessen wird
der Lauterberg durch Häuserreihen verdeckt werden . Wir haben
nicht allzu viele schöne Punkte in der Stadt , und der Stadtrat '
würde sich den Dank Vieler verdienen , wenn er durch eine
leichte Veränderung des Stadtbauplanes die Aussicht von der
Hirschbrücke auf den Lauterberg — die erst jüngst bei der Be - ,
leuchtung anläßlich des Großherzogsjubiläums so schön zur Gel¬
tung kam — erhalten wollte . Die vorgeschlagene Führung
würde eine Verlegung des Bahnüberganges um ein kleines Stück
gegen Ettlingen nötig machen, die sehr zweckmäßig wäre, um die

änderbaren Krümmungen der Straße südlich vom Stadt¬
garten wegzubringen.

Amtliche Nachrichten.
* Nr . 37 des Staats - Anzeigers für das Großherzogtum Baden vom

16 . Noveniber hat folgenden Znhaü : Unmittelbare allerhöchste Ent-
chließungen S . K . H . des Großherzogs : Verleihung von Orden und

Ehrenzeichen . Erlaubnis zur Annahme fremder Orden und Ehrenzeichen.
Dienstnachrichten . Verfügungen und Bekanntmachungen der Staats¬
behörden : Dienstnachrichten . Des Ministeriums des Großherzoglichen
Hauses und der auswärtigen Angelegenheiten : die Errichtung einer
Personenhattestelle in Oensbach betr . ; des Ministeriums der Justiz des
Kultus und Unterrichts : die Aenderung von Fainiliennamen betr., Ver¬
änderungen im Gerichtsvollzieherdienst betr . ; die E . Maler ' sche Stipendien -
stistung betr . ; die Wahl eines Kapitularvllars cErzbistmnsverwesers ) der
Erzdiöcese Freiburg betr. ; des Ministeriums des Innern : die Amts -
revidentenprüfung für 1896 betr. Todesfälle .

Verschiedenes .
— Personalien . Dem königl. Landrare des Obertaunus -

istcises, Dr . Meister , ist vom Kaiser der erbliche Adel ver¬
liehen worden. — Geheimrat Krupp folgte am Montag einer
Einladung des Prinzen Heinrich nach dem Königl. Schlosse.
— Ter General der Infanterie v . Zychlinski in Berlin feierte
am 15 . d . M . mit ferner Gemahlin das Fest der diamantenen
Hochzeit. Dem Jubelpaar wurden große Ehrungen zu teil ; vom
Kaiser und der Kaiserin liefen Glückwunschtelegramme ein, der
Kaiser verlieh außerdem die Jubiläumsmedaille in Gold. — Der
bekannte Historiker, Wirklicher Staatsrat Pros . Alexander



Brückner , früher in Dorpat , ist in Jena gestorben . (31.
Brückner war am 5. August 1834 in Petersburg geboren . Er
studierte in Heidelberg , Jena und Brelin . 1861 —67 war er
Professor der Geschichte an der Kaiser! . Rechtsschule in Petersburg .
Dann folgte er einem Rufe an die Universität Odessa . Von 1872
bis 1891 war B . Professor der russischen Geschichte in Dorpat ,von wo ei 1891 nach Kasan versetzt wurde . Er nahm jedoch seinen
Abschied und wohnte seitdem in Jena . Seine Schriften sind sehr
zahlreich ( und beziehen sich hauptsächlich aus die Geschichte Ruß¬lands im 17 . und 18. Jahrhundert .' Kleine Mitteilungen . Palermo . Der berüchtigte Räuber
Pinitello ist fest genommen worden ; man erwartet infolge der
Festnahme wichtige Enthüllungen über das Räuberunwesen . — Moskau .Ein großer Brand brach an dem Neubau des „Kons ervatoriums "
aus . Das gewaltige Gerüst verbrannte und das Mauerwerk wurde
stark beschädigt . Ueber Verluste an Menschenleben verlautet bisher
nichts . — Köln . Der „Köln . Volksztg ." zufolge fand im Filterhauseder Dynamitsabrik Foerde in Westfalen eine Explosion statt ,bei der eine Frau getötet wurde . — London . Nachdem die Parla¬mentsakte , welche die Verwendung von Motorwagen gestattet , in
Kraft getreten ist, wurde zur Feier dieses Ereignisses eine große Fahrtvon Motorwagen von London nach Brighton veranstaltet , an der Wagen
deutscher , französischer und amerikanischer Systeme beteiligt waren . Ein
amerikanischer Wagen erreichte Brighton zuerst, nachdem er den ganzenWeg in 4 Stunden zurückgelegt hatte .

Eine astronomische Entdeckung.
Heidelberg - König st uhl , 15 . Nov . Der Großh . Stern¬

warte ging die telegraphische Mitteilung zu, daß Schaeberle ,der bekannte Astronom der Lick- Sternwarte , einen Begleiterdes Hellen Sternes Procyon (« im Kleinen Hund ) ent¬
deckte . Falls sich diese Nachricht bestätigen sollte, ist hiermit eine
Entdeckung gemacht, die sich den von der Berechnung gefordertenund durch sie herbeigeführten großen Entdeckungen des Neptun -
und des Siriusbegleiters an die Seite stellt. Wie die zahlreichen
früheren Beobachtungen des Sirius durch die Unregelmäßigkeitseiner Eigenbewegung das Vorhandensein eines Begleiters verlangten ,so auch die des Procyon . Beide Sterne hatte schon Bessel als
Doppelsterne , deren eine Komponente unsichtbar sei, bezeichnet, wäh¬rend die Astronomen Peters und Auwers später die Berechnungeiner hypothetischen Bahn versuchten. Beim Sirius wurde bekannt¬
lich der Begleiter im Jahre 1862 bei der Prüfung eines großen
Fernrohres vom Verfertiger A . Clack itt Amerika entdeckt,er ist also nicht unsichtbar , sondern nur durch seine relative
Schwäche und seine Nähe bei dem leuchtenden Hauptsterne schwer,manchmal gar nicht, zu beobachten . Alle Versuche, den Begleiterdes Procyon auszufinden , schlugen seither fehl, und doch hat kein
Astronom an der wirklichen Existenz desselben gezweiselt. Manchesehr geübte Beobachter , denen die mächtigsten Fernrohre zur Ver¬
fügung standen , glaubten schwache Sterne , die als Begleiter ange¬sehen werden konnten, zu erkennen, immer stellte sich bald nachherheraus , daß man durch Täuschungen irre geleitet war . Nachdem
insbesondere der ausgezeichnete Beobachter aus dem Gebiete der
Doppelfternastronomie , Burnham , mit dem Lickfernrohr die Umgeb¬
ung des Procyon gründlich durchsucht hatte , ohne auch nur die
- pur eines Begleiters gesunden zu haben , hatte man sich wohl anden Gedanken gewöhnt , daß ein solcher Begleiter entweder dem
Hauptstern zu nahe stände oder zu schwach sei, um selbst in den
Riesenfernrohren der Gegenwart gesehen werden zu können . Die
heute eingelaufene Nachricht kommt daher sehr überraschend , gleich¬wohl ist der Ruf der Lick- Sternwarte bei Entdeckungen licht¬schwacher und schwieriger, für andere Beobachter kaum erreichbarer
Objekte so fest gegründet , daß man wohl hoffen darf , diese Mit¬
teilung durch spätere Beobachtungen bestätigt zu finden . (Krlsr . Z .)

Handel und Verkehr.
* Mannheim , 16. Nov . (Produktenbörse .) Wetzen für Nov .18 .65 , Roggen für Nov . 14 .40, Hafer für Nov . 14.10, Mais fürNov . 10 .—. Tendenz : Behauptet .* Mannheim , 16. Nov . (Effektenbörse .) An der heutigen Börsewurden umgesetzt : Gutjahr -Aktien 130 Proz . Sonst notieren : Eichbaum -Aktien 172-/ « Bf . , Meyerhof 165 Bf . . Pfalz -Brauerei 130 Bf .. Schrödl -Aktien 129 G ., Werger 84 '/ » Bf ., Speyerer Ziegelei -Aktien 87 0 .* Frankfurt , 16. Nov . Der heutige Bieknnarkt war mit 442

Ochsen , 34 Bullen , 610 Kühen , Rindern find Stieren , 284 Kälbern ,817 Hammeln , 1203 Schweinen befahren . Die Preise stellten sich wie
folgt : Ochsen 1 . Qual . Ml . 65—68, 2 . Qual . 57—60, Bullen 1. Qual .54—56 , 2 . Qual . 50—53, Kühe , Rinder und Stiere 1 . Qual . 61 —552 . Qual . 41—46. Alles per 30 Kilo Schlachtgewicht . Kälber 1 . Qual .60—65 Pf . , 2 . Qual . 50 —55 , Hammel 1 . Qual . 58— 60 , 2 . Qual . 36—42,Schweine 1 . Qual . 52—53 , 2 . Qual . 50 —51 . Alles per '/» Kilo Schlacht¬gewicht . Aus Oesterreich standen 54 Ochsen zum Verkauf .* Frankfurt a . M .. 16. Nov. Umsätze bis 6 Uhr 15 Minuten .Kreditaktien 308 '/s b . Dislonto - Komm . 204 .80 b. Handelsgesellschaft148.90 b . Dresdener Bank 155 .70, 90 b. Bangue ottomane 104 .90 b.Lombarden 86 '/ « b . Meridional 122.90 , 70, 90 b. Mittelmeer 94 .30 b.Gotthard 163 .90, 164 b. Central 133 .50, 133 .70 b. Nordost 128 b.Union 84 .80 , 40 b . Jura - Sirnplon St . 95.26 b . Lloyd 113 .50 b . Scheide¬anstalt 269 .— b. Gritzner 281 b . Gräff & Seeger 100 .50 , 101 .— b.Laurahütte 158 . 50 b . Harpener 164.20 b . Italiener 88.50 , 60 b . Mexi¬kaner 24.90 b . Türken v 20 .15 b . Zolltürken 51 .70 b . Türkenlose 31 .40 b.Kurse von 6 Uhr 30 Minuten . Kreditaktien 307 '/» . Staatsbahn 297 '/- .Lombarden 86 '/». Mexikaner 82 .50.

* Stuttgart , 16. Nov . (Landesproduktenbörse .) In der abgelau¬fenen Woche hat die Aufwärtsbewegung an den Getreidebörsen weitere
Fortschritte gemacht . Das Angebot in ausländischen Weizen ist schwachund die Preise sind 50 Pfg . per Kilogr . höher gegen die Vorwoche . Es
sollen wieder mehrere Ladungen kalifornischen Weizen nach Indien und
Australien verkauft worden Mn . Die Landmärkte warm stark befahrenohne wesentliche Preisänderung . Wir notieren per 160 Kilogr . : Wetzen

bayer . 18 bis 18.30 , Ulla 19,75 bis 20,50 , Azima Ntcolojoff 20,25 bis 20,50 ,Azima Rostoff 19,60 bis 20, —, Saxonska 19,75 bis 20, — , Laplata —,—bis — , rum . 19,75 bis 20,75 , Amerikaner 20, — bis 21, — , KernenOberländer 19,50, Roggen ruff . 15,50 bis 16,25 , Amerikaner 16, —,rumän . 16,25 , Gerste bayr . —,— , Hafer Land —,— , Alb 15,30 bis — ,ruff . 15,75, bis 16,70 , Amerikaner 15,— bis 15,25 , Mais Mixed 11, —bis 11,25, weißer amerikanisch 11,25 bis — ,— , Laplata 10,75 bis 11,25 .Mehlpreise pro 100 Kilogr . inkl . Sack : Mehl Nr . 0 : 31,50 bis
32,— , Nr . 1 : 29 .50 bis 30,—, Sir . 2 : 28,— bis 29,— , Nr . 3 :26,— bis 26,50 , Nr . 4 : 22,50 bis 23,— , Suppengries 32,50 . Kleiemit Sack 8.70 .' Berlin , 16 . Nov . Wetzm für Nov . 177 .50, für Dez . 178 .— . Rog¬gen für Nov . 130. 50 , für Dez . 131 .50 . Rüböl hier 59 .50, für Dez. 59 .40,für Mai 58 .50 . Spiritus 50er hier 57.90 , 70er hier 38 .20, für Dez.42 .60, für Mai 43 .70 . Hafer für Nov . 132 .50 , für Dez. 132.— , Petro¬leum hier 22.40. Weyenmehl hier Nr . 0 20.— , Nr . 00 hier 22 .20,Roggmmehl für Nov . —.—, für Dez. 17.70. Schön .* Breslau , 16. Nov . Spiritus excl. 50 M . Verbr .-2lbgabe , fürNov . 54.70, do. 70er für Nov . 35.20.* Hamburg , 16. Nov . Kaffee good average Santos Schluß -

Kurse . für Dez . 52 '/ - Pf ., für März 53 Pf .* Mag deb urg , 16 . Nov . Zuckerbericht . Kornzucker exkl. von92 Proz . —.- .— , neue — , Kornzucker exkl . 88 Proz . Rendem . 10. 10bis 16 .20, neue —.—, Nachprod . exkl. 75 Proz . Rendem . 7 .55—8.20 . Stetig .Brotraffinade 1. 23 .75- , Brotraffm . 2. 23 .50, Gem . Raffln , mit Faß23 .75—24.—, Gern. Melis 1. mit Faß 22 .75- . Still . - Rohzucker 1.Pr . Transits f. a. B . Hamburg ftir Nov . 9 .45— G., 9.60— Br ., fürDez. 9 .55— G ., 9.55 Br ., für Januar - März 9 .60 — G ., 9 .65 Br ., fürApril - Mai 9 .92 -/ - G ., 9 .95 Br ., für Juni - Juli 10 .07 '/- G . 10 . 12 -/-Br . Still .
* Paris , 16 . Nov . Rüböl per November 61 .50, per Dezember 61 .75,per Januar -April 62 .75 , per Mai 63.50 . Matt . Spiritus per Nov .31. 75. per Mai -Aug . 33. 75. Träge . Zucker , weißer , Nr . 3 , per 100

Kilogr . per Nov . 27.60 , per März -Juni 29. 10. Matt . Mehl . 8
Marques , per Nov . 49 .25, per Dezember 49 .30 , per Jan .-April 49 .80,per Mai - August 50 . 10 . Matt . Wetzm per November 22 .90, perDezember 23 .—, per Januar -April 23.25 , per März -Juni 23 .50 .Matt . Roggen per November 14.90 , per Dezbr . 14.50 , per Jan -
Apr . 14.60 , per März -Juni 14.60. Still . Talg 45 .50 . Wäter :
Schön .

* London , 16. Nov . (Metallbörse .) Kupfer Chili -Bars cash 49 -/ ».ditto 3 Monate 50 °/ - «, Zinn Stratts eash 58 °/- , ditto 3 Monate 59 -/ «,— Blei spanisch 11 ' /- , ditto englisch 11 °/ ». Zink ordinary brands 18— ,ditto Special brands 18 '/ «.* London , 16. Nov . Silber 29 '/».* Glasgow , 16 . Nov . Roheisen . (Schluß .) Mixed numbres warr .49 Sh . 1 '/- d.* Liverpool , 16. Nov . (Baumwolle .) Schluß . Tageseinfuhr 32000 ,Umsatz 10000 Ballen . Niedriger . Amerikaner ' / -« niedriger .* Amsterdam , 16. Nov . Wetzen für Nov . — , sür März — .— ,Roggen für März 118 .—, für Mai 116 .—, Leinöl hier 18—, für Dez .17 -/«, für Frühjahr 28 '/-, für Sommer 19-/«. Bancä - Zinn hier 35-/ «,Billiton hier 85 '/- .* New - Iork , 16. Nov . 5 Uhr Nachm . Atschison Topeka u .Santa Fe Sh . 15 '/, , Canada Pacific Sh . 58— , Central Pacific Sh .16 '/«, Chicago Milw . u . St . Paul Sh . 77—, Denver u . Rio Grande Pres .44 '/ - , Louisville u. Nashville Sh . 51 '/«, New -Aork Lake Eric Sh . 16 '/ «,New -Iork Central Sh . 95— , Northern Pacific pref . Sh . 26 '/ «, Silber64 ' /«. Tendenz : eröffnete lustlos , dann unregelmäßig , Schluß matt und
niedrig .

* New - Iork , 16. Nov . Wetzen : Nov . 85-/ «, Dezbr . 86-/ «, Jan .87-/ «, Febr . - , März 69-/«, Mai 87-/«, Juli — Nov . 30 -/ «. Dez31 '/«, Jan . —.—, März — . Mai 34 ‘A , Juki — Tendenz : Weizenanfangs fallend , dann steigend , Schluß ruhig .- Chicago , 16 . Nov . Nov . 77-/«, Dez . 78 ' /«, Mai 82 ' /«. Nov .24 '/ - , Dez . 25— , Mai 28 '/«.
* Preußische Pfandbrief - Bank . Das Börsenkommissariatder Berliner Fondsbörse hat den von der Bank eing speichten Prospekt ,betreffend die Emission von 15 000 600 M , 3 '/- prWntiger Kommunal -

Obligationen , unkündbar bis zum Jahre 1907 genehmigt , und den Handelin dem Papier zugelaffen . Der Prospekt wird in unserer heutigenZeitung veröffentlicht . Die Einftihrüyg an dxr Frankfurter Börse solldemnächst erfolgen . Die Bank hat mst Inkrafttreten ihres neuen Statutsdie staatliche Konzession erlangt , an Provinzen , Kreise , Gemeinden , öffent¬liche Genossenschaften und Landesmeliorätionsgesellschasten , sowie andere
öffentliche Korporationen Darlehen zu gewähren , sofern zu deren Aus¬nahme gesetzmäßig die Befugnis oder Genehmigung erteilt ist , und es
ist ihr durch allerhöchstes Privileg Sr . Maj . des Königs von Preußendas Recht verliehen , auf Grund solcher Darlehensgeschäfte Kommunal -
Obligationen , welche auf den Inhaber lauten , zu verausgaben . Die
Deckung und Sicherheit der Obligationen besteht somit in kommunalen
Verpflichtungen und hastet außerdem die Bank für pünktliche Zahlungvon Kapital und Zinsen mit ihrem ganzen Vermögen .

Drahtberichte.
w Berlin , 17 . Nov . Die Vorlagen betr . die Hessische

Ludwigsbahn , das Schuldentilgungs - und Konvertierungsgesetz,die Abänderung des Witwenpenstonsgesetzes und das Lehrer-
besoldunqsaesetz sollen gleich bei der Eröffnung des Landtags
diesem mit dem Etat zugehen .

w Berlin , 17 . Nov . Der „Vorwärts " meldet aus
Köpenick , daß bei der gestrigen Stadtvervrdnetenwahl daselbst
amtliche sozialdemokratische Kandidaten gewähltvurden . — Demselben Blatt zufolge wurde gestern in Hildes¬

heim eine zur Besprechung des Falles Brüsewitz einberufene
Versammlung aufgelöst .

w Stuttgart , 17 . Nov . Laut „Staats -Anz . " hat der
König die Kommission ernannt, die die Einführung des
) Ärgerlichen Gesetzbuches vorbereiten soll .

w Wien , 17 . Nov . Das griechische Königspaar
ist gestern Abend über Venedig nach Athen abgereist.

v -Paris , 17. Nov . In der gestrigen Kammerdebatteerklärte der Minister den Antrag auf Einführung des allge¬meinen Stimmrechtes für die Senatswahlen für undurch¬führbar , überließ es aber der Kammer, darüber zu entscheiden .
Diese beschloß sodann mit 305 gegen 210 Stimmen Eintritt indie Specialerörterung .

vf Paris , 17 . Nov . Der Kultus m i n i st e r erließ ein
Rundschreiben an die Bischöfe , worin er aus Grund desKonkordates verbietet, die staatlichen Diöcesangebäude zurVeranstaltung von Gedenkfesten an Kongressen herzugeben.

vf Rom , 17 . Nov . Die „ Ag . Stefani " meldet : Der
König genehmigte gestern Abend die Ratifikationdes Vertrages mit Abessinien . Die Regierung er¬
mächtigte Nerazzini telegraphisch , die Ratifikation mitzuteilen.Das Parlament wird am 30 . d . M . einberufen . — Einer Mel¬dung der „ Ag . Stefani " aus Berlin zufolge sandte Kaiser Wil¬helm an König Humbert anläßlich des Friedensschlusses eine
herzliche Glückwunschdepesche .w Madrid , 17 . Nov. Bei der Bank von Spanien wur¬den bis gestern Nachmittag 241000 000 der neuen Anleihegezeichnet.

w Washington , 17 . Nov . Man glaubt hier, daß , wennGeneral Weyler nicht noch vor dem Zusammentritt des Kon¬
gresses am 7 . Dezember entscheidend gesiegt hat, er abberufenwird . Wenn die Spanier Erfolg haben, so wird Clevelandbei der Politik, stch nicht in die Streitigkeiten zu mischen, be¬
harren . Andernfalls würde er nicht länger zögern, in der dem¬
nächst erscheinenden Botschaft an den Kongreß die Ausständi ' chenals kriegführende Macht anzuerkennen .

Herausgeber und verantwortlicher Redakteur :
, Otto Reuß ;Verantwortlich für dm Anzeigenteil : Alexander Steinhauer ,beide in Karlsruhe .

Eheschließungen .Karlsruhe , 14. Nov . Anton Bächle von Oberwolfach , Bierbrauer hier ,mit Maria Schumacher von Jttlingen ; Josef Gremmelmaier vonSulzfeld , Wagner hier , mit Sofie Rapple von Fischerbach :Ludwig Kull von hier , Blechner , mit Luise Bartlin von hier ; GustavKunz , von hier , Buchdrucker , mit Lina Pfetsch von Gaggenau ;Georg Rienecker von Rudolshofen , Schuhmacher hier , mit AnnaPfoh von Offenau ; Jakob Kocher von Kirchheim , Schlosser hier ,mit Katharina Hofmann von Beerfelden ; Paul Minx von Cöslin .Jntendantursekretär hier , mit Jda Baader von hier ; WilhelmSichrerer von Dielheim , Bahnarbeiter hier , mit Karoline Trunkvon Heidersbach ; Eduard Schwarz von Rust , Wagenwärtergehilsihier , mit Marie Beutel von Weinheim ; Josef Thoma von Hüfingen ,Bahnarbeiter hier , mit Karoline Müller von Hagsfeld ; JosefMünch von Heidelsheim , Schneider hier , mit Johanna Wolf vonWiesloch ; Franz Simon von Grünsfeld , Bahnarbeiter hier , mitMarie Renner von Geislingen ; Martin Köhler von Tauberbischofs -heim , Eisendreher hier , mit Katharina Gauch von Münzesheim ;Wilhelm Höffe von hier , Kaufmann , mit Katharina Kuhn von hier
Gestorben .

Lörrach , 14 . Nov . Carl Fäßler , 60 I .
Todtaau , 13. Nov . Otto Dietschle , Brauereibesitzer , 50 I .
Lahr , 13 . Nov. Magdalena Bräutigam , geb . Maurer . — Robert VieserKaufmann . — Joh . Krumm , Kaufmann .

Meteorol . Centralstatiou Stuttgart . Wettervorhersaguug .16 . November , nachmittags 4 Uhr .Ein Luftwirbel , welcher sich von dein Hauptluftwirbel im Nord -
westen abgelöst hat und gegen Südosten vorgedrungen ist, hat bei unseine Störung in den Witterungsverhältinssen hervorgerusen . Nach dem
Abzug dieses Luftwirbels ist bei uns eine nördliche bis nordöstliche Luft¬strömung zu erwarten , welche trüb -nebliches , kühles Wetter , dabei aberkeinen wesentlichen Niederschlag brin gen ivird .

* Hamburg , 12. Nov . Neueste Nachrichten über die Bewegungder Dampfer der Hamburg -Amerika Linie : California am 12 . d . M .in Hamburg angekommen ; Polynesia am 12 . d . M . in Hamburg ange¬kommen .
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Portieren ,
100/325,reine Welle ,von Mk. 8 .— an .
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135/200 ,

von M. 5 .75 an .
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Alfred . Blum »
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Kreuzstrasse 3 , Ecke Zirkel .
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Frankfurter Börsenkurse vom 16 . November 1896 .
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KÄn -Rottwefl . Pulver" ad-Ml .-u .Soda -F . S

i»d. Wckirk . SB. 5%
Ettlinger Spinnerei

lOO.OOfW
Verein dtsch . Oelsbr . 4
Zellstoff-Fk. Waldhof4

131 .00

165.00

341 .70
248.00
430.60 5
63.50 4

— 3
438.50 3

280:00
100.20 4
227 .80 3

Aktien inländischer
Transport - Anstalten

essrsche Ludwigs 4%
udwigstz<Aexvach4°/«

Psälzssche M 4 ' /-°/-
Malzische Rchtd 4%
Rordd . Lloyd . m

4
4

117.40 5
244chö4
152.30 3
126.60 3 :

Aktie« ausl. Transp. -Anst.
Oest.-Ung. Staatsb . 5 -
Oest. Südb . (Lomb.) 5 -
Gotthardb .500Fr . 4°k -
ital . Mittelm . L . 5004 -

JJeftftjiliait . E.-B . 4% — 55.20
La Veloce Vzg .-A . 3>k - 115 .001

dto. St .-A . 4°M -

Prioritäts -Obligationen von
Transport-Anstalten .

4 Psalnsche
3V - Pfälzische . .
3' /, „ conv.'

Albrecht, steuerfrei
Böhm. Nord i. G.
Elisabeth, strnerpfi .

Mähr . Grzb. v . 95
Oesterr . Nordw. M.

dto. Lit. L . fl.
5Oesteir .Sd .- Lomb . fl.

,, » M.
n ii Fr .
„ Ungar . Stsb .
. von 1883 M.
„ I .—VklI .Em.
. IX . Emmisf.
, von 1885 Fr .
,, Erg .-Nctz .

Püsen -Priesen strsr .
Prag -Dux v. 1896

3Raab -Oed.-Ebens.M.
dto . v. 1891

Rudolf steuerfreist .
„ (Salzkgtb .) M.

UngarischeGaliz . st.
Vorarlberger versch .
Ital . Eisb. S,X - L

Lwornes . L.'
SSüdital - E .-

65.40

94.50

91.00

- i
84 50

85.00

53.80

5 Toskanische C.
5 Westsic. ($. v . 79 ft
5 dto . v. 80 . .
4 Ruff . Südwest E .-B .
4 Wladikawkas -Obl. .
Anatol . E.-B .-Obl .i.G.
Obste de Minus E.-B.6 Cal . Pac . III . Mortg .~ California u . Oregon

Pac . of Mis. Konsol.
SouihernPac . ofCalif .
West. R .-Bork P . I M.

86 .30
95 .30

97.50
104.50

107.80
105.90

88.20

88.50
102.30
102.30
84.70
79.00
97.40

87.50

98.10
98.10

101 .80 '
10030 Pfandbriefe
100.00 4 Frks . Hyp .-Kr . S . 27
96.00 3 ' /- dto . S .28U . 30

100 .30 4Hamb . Hyp.-B . S .141
— —250 (unk. b . 1900)

102 .60 4 MeiningerHypothbk .
85.30 4 dto . (unt .6 . 1900)
99.30 30 - dto . (unk b . 1905)

114.004Wz . Hyp.( „ „ 1898)
94.30 3' /2 dto .

109 .50 4 Preuß . C.-B.-K . 1890
101.30 (unk. b . 1900) 101.90

73 .80 3 -/« C.-B .-K . 1886 98.30
116 .60 3 ' /, „ C.-B .-K . 1889 98.20
103.70 3>-, dto . 94unk . b . 1900

94 .40 3 ‘/s dto . 96 „ 1906 100.8010071
92 30 4Preuß .Hyp .-Vers .-A. — 100.00
90.90 4 „ gar . b. 1905 £ - 103.00
93 50 3 ' /, „ Vers.-A .- G . . - 99.00|
- 3'h „ Pfdbr .-Bk . E .:

88.70 XVII unk. b . 1905
84.40 4 Rh . Hyp . unk. b . 1897
81 .10 4 dto . ., „ 1902
8490 3 '/, dto . i

102.70 3' , , dto . 8 . 69—'74
92.20 4 Südd . B .-Kr. Much. 10020
85.00 4 Württ . Hvvothekenb.
53.70 4 All« Elekr .- G .-M 10L20
58.70p Dortmund Uniow -O.
55.Äj4 EisenbahnlenäeiM .

Verzinsliche Lose
4 Badische Prämien . — 145 20'
4 BayerischePrämien — 14910
5 Donauregulierung . — 117 .00
3 ' ,'s Köln-Mindener . — 139. 10
4 MeiningerPräm .-Ps . — 138. 10
3 Oldenburger . . .
4 Oesterr. v. 1854 .
5 „ v. 1860 . — 126 .70
3 Türken Fr . 400 . . - 31 .6C

Mailänder . Fr . 45
1 .. - Fr . 10
Meininger . fl. 7
Reuchaieler . Fr . 10
Oesterr . v. 1864 fl. 100

Kred . v. 58 „ 100
Gräst . Pappenh . „ 7!
Schwedische Thlr . 10
Ungar . Staats fl. 100!
Bcuetianer Lire 30!

Papier-G«
Amer . (kl .Grenb .) p . D.
Franz . Banknoten . .
Oesterr . IM fl. Bank».
Ruff . Banknot . p . S .R.

ld.
— ! 416
— 80.75
— 170.05

Unverzinslich
Ansbach-Gunzh. fl. 7
Augsburger . . fl. 7
Braunschweig Thr . 20
Finnländer Thlr . 10
Freiburg (Kant .) Fr . 15 1

1
1
1
1

24 .60
106.00
57 .00
28 .00

39.20
12.80
22.50

333.50
336.50
21.50

23.10

Geld- Sorte ».
20 Franken -Stücke
Dollars in Gold . .
Engl , Sovereigns

16. 19, 18.15
— 4.13

20.37 ! 20.33

Verfallene Conpons .
Amerik. Unit . St . -Obl . . . 417

dto. Eisenbahn . . . . 4.17
elgische . . . . Fr . 110 80.50

Franz . ,, 100 8 >.50
Oesterr. ö. W. fl . 100469 .70

Reichsbank-Diskonto . . 5‘’i«

Amsterdam .
Antwerpen -Brüssel . .
Italien .
London .
New-Aork (3 Tage Sicht)
Paris .
Schwz. Bkvlätze . .
Wien ö. W.

dto.

£ 1

101 .00
100 .00
102.50 „ .. . „ . . ..
99 20 Prautten -Erklarnng

10020
109.10 4
101.09

.
"

fl. 100 168.60 —
. Fr . 100 80.65 *—

75.80 —
. Lstr . 1 20.37 20.39 B 20.35

D . 100 — —
. Fr . 100 80.80 —
. Fr . IM 6065 —
. fl . 100 170.05 —
. m . S . — —
27. Nov.
2 <. Dez. Abrechnungstage: 30. Nov.

30. Dez .
Rum . amort . Rente v. 1896 St . ü M . 405,4050.00 P . 00.00 G .

- Chines . Gold-Anl. v. 1896 (Lstr.) . . . 99.80 bez. kI . 0M .00be, .
3 Russische Gold-Anl. v. 1896 (stfr .) M . 404/4040! 00 .0 ) P . 91.50 G .
3 '/- Obligat, d. Gemeinde Bölllingen . . . 000 bez . u . G

101.5# /* Stadt Gießekl b. 1896 (unkündb. b. 1901)1102220 bez.
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Maa verlange überall

CHGCOLA ! MENIER
rospekt

-er Preußischen Psandbries-DanK zu Berlin
betreffend die Ansgabe von

M. 15000000 .— 3 '/ »iger Kommunal-Obligationen, Em. l
auf Grund des Allerhöchsten Privilegiums Sr . Majestät des Königs von

Preutzen vom 16. März 1895.
— ■— Verloofung und Kündigung bis 1 . Januar 1907 ausgefchloffen.

5091 .1

Dir durch Königlichen Erlaß vom 21 . Juni 1862 — Gesetzsammlung von 1862 Seite 214
landesherrlich bestätigte Aktiengesellschaft, jetzt in Firma

Preußische Pfandbrief -Bank ,
at durch Allerhöchstes Privilegium vom 16 . März 1895 — Amtsblatt der Königl . Regierung zu
otsdam Stück 21 — die Berechtigung zur Ausgabe auf den Inhaber lautender Komntunal -Obligationeu

erhalten .
Auf Grund dieses Privilegs beabsichtigt die Bank

M . 13 « 0« 000 .— 3 V2 % ige Komnnmal -Obligationerr ,
deren Verloofung nnd Kündigung bis 1. Januar 1907 ausgeschloffen ist,

fortlaufend zu verausgaben und freihändig zu begeben.
Die Deckung und Sicherheit der Kommnnal-Obligationen besteht in Dar¬

lehnen , welche die Bank an Provinzen , Kreise, Gemeinden , öffentliche Genoffen-
fchaften und Landesmeliorations -Gesellschaften , sowie andere öffentliche Korpora¬
tionen gewährt, sofern zu deren Aufnahme gesetzmäßig die Befugnitz oder Ge¬
nehmigung ertheilt ist . — § 3 »I . 4 der Statuten . — Außerdem haftet die Bank
für pünktliche Zahlung von Kapital und Zinseu mit ihrem ganzen Vermögen .;

Der Königlich Preußischen Staatsrcgierung steht das Aufsichtsrecht über die Bank zu , behufs
dessen Wahrnehmung nach § 62 des Status ein Kommissar für beständig oder für einzelne Fälle be¬
stellt werden kann .

Das vollbezahlte Aktienkapital der Bank beträgt M. 15000 000 , die Summe der Reserven
M . 2 276 321 . 95 . In den letzten 5 Jahren sind an Dividenden 6 °/0 , 6 % , 5 3/5

°/p , 6 % , 7 % ver¬
theilt . Ende October 1896 waren auSgelicben Hypothekendarlehne M. 110464 699, Kleinbahnendarlehne
M . 800000 , Konnnunaldarlehne M . 983000 , zusammen . M . 112 247 999 . — ,
und dagegen verausgabt Hypotheken -Pfandbriefe M . 34 250000 , Hypotheken - Ccrtificate und Depot¬
scheine M . 62 292 000, Kleinbahnen -Obligationen M . 800000 , zusammen . . M . 97 342000 .

Die ausgegebenen Kommnnal-Obligationen müssen in Höhe ihres Nennwerthes stets durch
Forderungen oben beschriebener Art von mindestens gleicher Höhe und gleichem Zinserträge gedeckt
sein . Vermindert sich der Kapitalbetrag der zur Unterlage dienenden Forderungen , so ist die Summe,
um welche sich der Betrag vermindert hat , unverzüglich durch eine mindestens gleich große Deckung zu
ersetzen .

Der Gcsammtbetrag der verausgabten Kommunal - Obligationen darf zusammengenommen mit
den im Geschäftsverkehr der Bank anderweit verausgabten Hypolheken - Pfandbriefen nnd Kleinbahnen
Obigationen das Fünfzehnfache des baar eingezahlten Grundkapitals nicht überschreiten.

Die Kommnnal-Obligationen sind seitens der Inhaber unkündbar , seitens der Gesellschaft vom
1 . Jannar 1907 ab kündbar , bis wohin die Gesellschaft ans das Recht der Kündigung und Ver
loosung verzichtet hat . Eine Verpflichtung der Bank zur Kündigung oder Verloofung an einem be¬
stimmten Tage . oder innerhalb einer bestimmten Frist besteht nicht. Eintreteuden Falles erfolgt die
Kündigung auf Grund einer Ausloosuiig oder eines Beschlusses des Anfsichtsrathes, sie ist nur auf
einen Zinstermin statthast nnd muß zweimal im deutschen Reichsaiizeiger ohne Verzug bekannt gemacht
werde» . Zwischen der ersten Bekanntinachung und dem Nückzahlungsterinin muß ein Zeitraum von
mindestens sechs Monaten liegen . Die Ausloosuiig geschieht in Gegenwart eines Notars , welcher
darüber ein Protokoll anfnimmt.

Die gekündigten Stücke werden an der Gesellschaftskasse zu Berlin , und die halbjährlich am
2 . Januar und 1 . Juli zahlbaren Zinsscheine außerdem an den bekannt zu machenden Zahlstellen eingelöst.

Gegenwärtige Emission von Kommunal Obligationen trägt die Nr. I . und ist eingetheilt in
1000 Stück 0» A . L M . 3000 Nr. 1 — 1000 '

10000 „ , B . k „ 1000 * 1 —10000
4 000 „ „ C . b H 500 „ 1 — 4000

Die Stücke tragen die facsimilirten Unterschriften des Vorsitzenden des Aufsichtsraths , zweier
Vorstandsmitglieder und eines Controllbeamtcn .

Alle auf die Kommunal - Obligationen bezüglichen Bekanntmachungen erfolgen im Deutschen
Reichsanzeiger, in zwei Berliner und zwei Frankfurter Zeitungen und außerdem in einer Reihe anderer
deutscher Blätier.

Berlin , den 5 . November 1896 .
Pi ’eiassische Pfandbrief -Bank «

Gustav Grafe . Dannenbaum

Auf Grund des vorstehenden Prospekts sind die 3 ’/2
°/fl igcn Kommunal - Obligationender Preußischen

Pfandbrief-Bank zum Handel und zur Notirung an der Berliner Börse zugclassen und werden von uns
in den Verkehr gebracht.

Berlin , den 14 . November 1896 .
Preußische Plandbrief - nanfe .

Gustav Grafe . Dannen baum.

Unsere Geschäftsräume befinden fich von
Montag den LS. November ab

in unserem neuen Bankgebäude ,
Waldstrass

Ecke Zirkel
e Nr . 1 ,

Filiale der Rheinischen Creditbank .

Petroleum -Lampen
aller Art

empfiehlt das Beste za billigsten Preisen .
Jede Lampe wird unter Garantie für

gutes Brennen verkauft .
Einzelne seht* hell brennende Brenner

auf jede Lampe passend ,

Petroleum -ZimmerheizöSen.
Wohnräame innerhalb einiger Dünnten in ganz
überraschender Weise zu erwärmen , absolut

nicht rieohend . 5092.1

Otto Büttner , Karlsrnhe ,
Kaiserstr . 158, Licke Douglasstr.

Soeben erschien in unserem Verlag :

„Was droht uns von Rom?“
Ei » Mahn - u . Weckruf an die Schlafenden . Von Carl
8 «h « lL , freireligiösem Prediger . Elegant broschirt . Preis 50 Pf .

5080.2. 1 Bamkerg , Handels Druckerei.

Liederhalle Karlsruhe.
Mittwoch deu 18 . November ,

Abends 8 Uhr beginnend,
kleinen Saal de » Festhaltetnt

Familienabend
mit musikalischen und humoristischen Vorträgen unter
Mitwirkung des Vereinsorchesters . 5029 .3.3

Die verehrlichen Vereinsmitglieder und deren Familienange -
örigen werden zum Besuche höflichst eingeladen.

Der Vorstand .

ffl JiojHieferanK

Zu beziehen Wemhandlungen

zielle Offerte
.

Während 20 Tagen nur , vom Datum dieser Zeitung ab gerechnet , wirdunsern Lesern , durch die Association des Artistes Farisiens F .SCHNEIDER , Director , 5 , Rue St -Petersbourg , die seltene Gelegen¬heit geboten , sich nach irgend einer Photographie , von sich selbst oder vonirgend einem Familienmitglied , ein lebensgrosses , künstlerisch in Kohlenstiftausgeführtes Portrait , Grösse 40/50 , im reellen Werth nv _ —
von Mark 40.— , zu dem fabelhaft billigen Preis von vH ■JT" / H
zu verschaffen. ■ » . Ti

Man bittet , untenstehenden Coupon abznschneiden und denselben mit der— reproduzirenden j >hotographie_ nebst Mark 4.— an Mr. P. SCHNEIDER ,Director , 5, Kne St-Petersbourg , Paris , senden zu wollen,wird unbeschädigt mit dem Portrait zurüekgesandt.
Die Photographie

Coupon « .'kjm -ULtareaa .xxeix .Der Eigenthümer dieses Coupons hat Anspruch auf ein künstlerisch in Kohlenstift ausgeführtes PortraitLebensgrösse , 40 50 cm , von tauschender Aehnlichkeit nnd unter Franko -Zusendnng , wenn dieser Coupon nehstder zu reproduzirenden Photographie und dem Betrage von Mark 4.— uns innerhalb 20 Tagen, vom Datum dieserZeitung ab gerechnet, eingesandt wird. Bitte Ihren Namen und Adresse deutlich auf die Rückseite Ihrer Photographie zu schreiben, letztere wird Ihnen unbeschädigt mit dem grossen Portrait retonrnirt , sobald selbisres fertig
gestellt ist . 5085 fi 1

®
Association des Artistes Farisiens , P . SCHNEIDER , Director . , S, Mitte St -pftet -fi-bourff , MMarin .

Strassburger Pferde - Loose
_ 1000 Gewinne i . W. v. 25000 Mk .
BHIBi Diese "W ocho sicher Zlehuus .

Loose ä 1 M., 11 Loose für 10 Ai .. Porto und Liste 25 Pfg . extra , empfiehlt 4672.2^ 21J . Stürmer , General -Agent , Strassburg 1. Eis . Lana - straü ? 1(17
die Hauptageniur Earl Götz , Lederhandlung , Hebelstrabe 15. Eugen Dahleman « , Gg Hsehr ? Just Sink .

__ « td . Biünich , I . Lehler , 8 . Wegmnu « .

Pt ' I/nrrneeil . Nülv . Küi/cu .

C. A . JZeumer ,
127 Kaiserstr . 127. — Telephon 274 ,
hält sich angelegentlichst empfahlen , bittet
um Besuch seiner Magazine und um gütiges

Wohlwollen . 5083.1

Pelzwaaren . Hüte. Mützen.

Vergebung von
Sauarbeiten .

Für die Erbauung eines Erheber¬
häuschens bei der Militärschwimmanstalt
sollen die nachstehenden Arbeiten im
Wege der öffentlichen Ausschreibung
vergeben werden : 5088 .2.1

1. Maurer -Arbeiten .
2. Steinhauer - „
3. Zimmer - „
4. Blechner- „
5. Schreiner - „
6. Glaser - »
7. Schlosser- „
8. Anstreicher- ,»

Die Zeichnungen und Bedingungen
können auf dem städt . Hochbauamt ein¬
gesehen werden und find die Angebote
längstens bis
Mittwoch den 25 . November d . I . ,

Nachmittags 4 Uhr ,
dem Schluß der Ausschreibung , daselbst
einzureichen.

Karlsruhe , den 16. November 1896 .
Städt . Hochbauamt .

_ Strieder ._

Pferde-Berkauf.
Nuchsstute , 5- j., rdel gezogen , tadellos

gerittenu . gefahren , mit großart . Gänge »,
jedoch äußerst rertiaut und sicher.

Fenier Rappstule » miltelgroß , 8 - j.,
vollst. geritten , auch gefahren.

Beide Pferde werden Umst . halber lehr
preiswertd abgegeben. Näheres S . 100
postl . Heidelberg . 5093 .2. 1

Vom 16. bis zum 20. d. Mts . , Nach¬
mittags 2 Uhr anfangend , versteigern
wir die über 6 Monate verfallenen
Fahrniß - Pfänder bis zu Lit. N.
Nr . 10,000gegen Baarzahlung und zwar :
Dienstag : Weißzeug. 5075.6.3
Mittwoch r Gold- und Silbergegen¬

stände, Brillantringe , Uhren re .
Donnerstag : Betten , Schuhe,Stiefelrc.
Freitag : Ellenwaare » , Kleider, Uhren rc.

Karlsruhe , den 14. November 1898 .
Städt . Spar - und Pfandleihkasse -

Berwaltung .

J

Druck unü Ber .ag von Silo llteutz, Hirfchstraze « r. 9 in Karlsruhe ,

Vortheilhafte
Kaufgelegenheit .

Ein vorzüglicher, kreuzsaitiger

Stutzflügel
von Kaim & Günther

ist um den aussergewöhnlich bil¬
ligen Preis von Hk . 750.— zu
verkaufen.

Ferner für bessere Vereine
sehr geeignet : 1 kräftig gebauter

Schiedmayerllügel
ä Mk . 400 . - . 5071 .105

Ludwig Sehweisgut,
Hoflieferant ,KABLSB 1JHE ,

^ 31 Herrenstrasse 31 .
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Jnr Hafen von AUaX8U
habe einen

Dampfkrahnen
aufgestellt, welchen zur gefälligen Benutz¬
ung hierdurch emvfeble. Das Ein - und
Ausladen , sowie den Versandt aller
Schiffsgüter übernehme zn mäßigen
Sätzen . ' 3955.10 .7

Friedrich Kiefer ,
Kohlenhandlung ,

Karlsruhe . Teleph . Nr . 254.

Gafthof Verkauf .
In einer verkehrsreichen Stadt Süd¬

deutschlands ist ein von Fremden viel¬
besuchter Gasthof I . Ranges , in un¬
mittelbarer Nähe des Bahnhofes gelegen
und mit allen modernen Einrichtungen
der Neuzeit entsprechend ausgestattet »
von allen Seiten freistehend, mit ansto-
iendem Wirthschaftsgarten und allen Be¬
quemlichkeiten , um annehmbaren Preis
und bei mäßiger Anzahlung zu verkaufen.
Nähere Auskunft ertheilt das Südv .
Geschäfts- und Hstp» th.-Bern » I «
ftttut , Stuttgart , Moltkestraße Nr. 20.

5008.3 .2
EP"

Bei einer hvchanqeseheneil . beut -
schen Kapital -, Aussteuer - rc. Ver-
ficherungS - Gesellfchatt mit coucin-
renzfähigen und beliebten Einrick-
mngen iDividendcng -wühriini ,
re.) finden respektable

Reise -Beamte
gegen Gewährung von auskömm¬
lichen Diäten , Gehalt u . Tantieme
Anstellung. 5061 .2. 1

Gest. Offerten sub C. 595 an
O . I » Danbe & Co . , Annou -
ccn- Erpedstion , Karlsruhe i . /B .

GroUeMl SHHealer
zn Karlsruhe .

Dienstag den 17. November 1898.
Abteilung AlRoteAbonnementskarten . )

16 . Abonnements-Borstellnng
Mirandolina .

Lustspiel in 3 Akten
P erionen :

Der Ritter v. Ripafratta , H. Herz.
Don Octavio . H . Reiff .
Don Riccardo, H . Höcker .
Mrandolina .Gastwittin , Fil .Engelhardt .
Fabrizio , Küfer i . Gasthofe, H . Brehm .
Pasquino , Diener des

Ritters , H . Benedict.

Der sechste Sinn.
Schwank in einem Akt von G . v . Moser

und R. Misch .
Personen :

Eugen Herold Herr Höcker.
Else, seine Frau Frl . Bernbll
Karl Weber, s. Freund Herr Andresen.
Pepi Schönegger. Putz-

macherin F . Gerhauser .
Anna , Dienstm .1 bei «Frl . Schwarz .
Franz , Hausd . / HeroldlHerr Hunkler.
Anfang : '\{1 Uhr . Ende : gegen S Utzr.

Kleine Preise .


	[Seite 2]
	[Seite 2]
	[Seite 2]
	[Seite 2]

